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Covington.
Tit Covingtou Osfil't für da

Ghuiimatier Bvlköblatt" bkfindrt
' sich vom Montag, den 1. In', u iu

dcm v'ebäudk der Peoples Savings
Bauk & Trust Co.. 7 West 6. S trage,

A,lmen. Mittheilungen nd Beste
lungen irgendwelcher Art werden bis
10 llljr Abends daselbst entgegeugo
uoiiiuic, Telephon South 3.io4.

KrundeigenthuiiiLübertraguiigen
H. D. Lampion und Andcrc n IX. A
(Älascock und Andere. 250 Acker Land
On der Covington & Leringlon Turn
pile; $1 etc. Christ. Schwindt an
C. L. Philippine Scheper. Lot No. 37

an der fXotjn Straße: $1. &'4
und M. Dixon an W. 3. Dixon
Lvt an der Banklick und 16. Straße
ZI. Agatha S. Devisees an Henry

Äcttler. Lot an der Lewis Straße
$1 etc.

Einen Eheschein erhielten ChaZ
Weislcpf. 21, von Cincinnati, und
Anna Brennan. 21, von Norwood, O,

Herr Louis Albrecht und Ea
t:n von heboyaan. Mich., die einige
Zeit bei SerrnvW. Trimpe an der
Russell Avenue lauf Besuch weilten
sind gestern Abend abgereist.

Im Countnqericht kam gester

der Fall von E. 0. Georges gegen
Cornelia GraK. in dcm es sich um
Zahlung von Anwaltsgebühren han
delte. zu einem unerwarteten Abschluß
Anwalt Rivard soll angeblich während
der Verhandlung eine Bemerkung sal
lcn gelassen haben, die Anwalt Öal
ein bewog, den Antrag zu stellen, d

Geschworenen zu entlassen. Richte
Clean, genehmigte den Antrag und
verschob den Fall auf unbestimmt
Zeit.

Hilda Bufzdlcker reichte e'.ne
Scheidungsklage gegen Arthur D
Bußdicker auf Grund von Verlassen
ein und verlangte einen Enihaltsbeseh!,
um ihn abzuhalten. $2000, die er an
geblich haben soll, zu erheben. Ein
temporärer Einhaltsbefehl wurde er
lassen.

William Wade verklagt die C
N. O. Ä-- T. V. Eisenbahn Co. aus
$2050 Schadenersatz, weil er beim Ab
laden von Stahlschienen schwere Ver
Ktzungen erlitt. ,

In der heutigen Sitzung de
Etadt-Kommissio- n wird die Equal
Rights Association die Anstellung eines
weiblichen Humanitätsbeamten ver
langen, dessen Aufgab es sein so J,
Frauen- - und Kinderfalle zu untersu
chen.

ftrl. Fannie Mauser. Vorsitzerin
der DameN'Managers der Covington
Centennialfeier, hat aus kommenden
Montag Vormittag um 10 Uhr ein
Versammlung im alten A. M. C. A,

Gebäude einberufen, um weitere Ar
rangements für die Feier zu treffen,
Tie Tochter der Amerikanischen Revo
lution. Töchter der Konföderation. Co
lonial-Töchte- r, Mitglieder des Coving
ton Art Club. Emergencv Club. Ca
thadic Women of Columbus, der.Un
teistutziingsoereine etc. sind ingeli
den.

Frau Jessie Fuller von Bait!
more. Md.. weilt aus Besuch bei ihrer
Tochter. Frau James Stump von
Tinmore Park.

Ben. Naber. Schwager des
James Hiagins. ver

schied gestern in seiner Wohnung an
der Holman Strafze. Erst vor einigen
Wochen starb der Bruder Nabers.

Newport.
Tie Newport Office für das Kin

rinnnrier Volteblatt" befindet sich in
No. 339 )ork Straße, gegenüber dem
Cunrtlion'e, woselbit Nkiiinkciten, An
zeigen u. f. w. 6i 10 llsjr 45 Minu
ten Abends entgegengenommen oer
den. Acfrjfintr ?otki 2401.

Grundeigenthums - Uebertragun-gen- :

August Fromm an Elizabeth Ba- -

lein, Lot 30 Fuß an der Foote Ave..
Bellevue. $1; Arthur Freund an Anna
Wulttange, Lot in Clifton, $1; W. fi,
Ware an Ada Evers, Lot an Nelson
Place und Linden Ave.. ZI.

Mayor Helmbold hat gestern it
lannt gegeben, daß die Straßenbahn
Gesellschaft eine weitere Woche Zeit
erhalten habe, die neuen Geleise an
der Beech Avenue zu legen. Die Straße
wurdc bis zur 2. Straße ausgebessert.
Die Arbeiten mußten jedoch eingestellt
werden, da die Straßenbahn - Gesell-scha- st

erst ihre Geleise legen muß.
Deputy Sheriff Harry Drawer

verhaftete John Nagle wegen Dieb-stahl- s.

Er soll $5 aus der Geldschuld
lade von William Fitzner gestohlen
toben. John oder Gill Nagle wurde
auf einer Farm nahe John's Hill ge
funden.

Betreffs des Briefes, den Mayor
Helmbold an den Manager des Temple
Theaters, Marcus, gesandt haben soll,
ir. welchem die Aufführung eines

Stückes verboten wird, stellte
es sich gestern heraus, daß Rev. T. W.
Rainey absichtslos die Ursache einer
Veröffentlichung eines Artikels in

von Rev. N. Nevins herausgegebe-ne- n

Kirchenzeitung war. In seinem
Schreiben an den Mayor gab er eine
zufriedenstellende Erklärung der l.

Im Stadtgericht kam gestern der
Fall des Jesse Abner. 24 Jahre alt.
welch Letzterer auf Veranlassung sei-n-

jüngeren Bruders John Abner.
16 Jahre alt, wegen Friedens bruchig

. .i. .1
, A '. :

verhaftet wurde, zur Verhandlung
Der Vater der Genannten stellte John
und fernen 9 Jahre alten Bruder uiiter
Aufsicht des Aeltesten und befahl die-fer-

die Knaben vom Lickingfluß n,

als er sich zur Arbeit begab.
Einige Zeit später vermißte der älteste
Bruder die jüngeren und fand sie

schließlich beim Baden im Licking. 'Er
holte die Beiden aus dem Wasser und
versetzte John ein paar Ohrfeigen,
worauf dieser den Haftbefehl erwirkt.
Richter Bitten schlug den Fall niedet.
ertheilte aber dem Aeltesten die War
nung. in Zukunft seinem Vater die
Züchtigung zu überlassen, und dem
Jüngeren hielt er eine derbe Stand
'.ede.

Acht Personen (Groceristen. Apo- -

thekcr, Fleischer und Grünnxiaren- -

Händler) bekannten sich vor Friedens
richter Brandes in Fort Thomas der
Uebertretung des Nahrungmittcl-Ge- -

setzes schuldig und wurden ve traft
I. C. Allen von Lexington, Ky., war
der Anklager.

John Thomer erhielt gestern di
5100 gezeichnetes Geld zurück, die er
dem Pritxitpolizisten der Laymen's
League, Chas. Eng, gab, damit dieser
ihn nicht wegenVerletzunq derLiqueur
Gesetze verfolge. Das Geld wurde vom

Sheriff Gasney ousbezahlt.
Frau William Kramer und

Tochter Virginia, sowie Frau Horace
Allen von der Ost 3. Straße sind ge
stern auf mehrere Wochen nach dem
Osten gereist.

Herr Herman Heidkamp von hier
iji von noianapoiis, no., zuruage
kehrt. Frau Heidkamp, die ihn dort
hm begleitete, hat sich auf Besuch nach

Peoria. III., begeben.
Heute veranstaltet der Mütter-un- d

Lehrerklub des Highland - Di- -

str'.kts eine Street Fair" auf den
Gründen des Central Schulgebäudes
an der Wt. Pleasant Straße in Fort
Thomas.

Das Staats Encampnient der
Spanisch - Amer. Kriegsoeteranen
wurde gestern in Eberts Halle eröffnet
und zwar mit einem Buffet - Luncn.
Die Geschäftsversammlungen finden in
der Eagles - Halle statt. Um 4 Uhr
gestern Nachmittag waren die Herren
die Gäste des Herrn Wiedemann in
dem Deutschen Haus und am Abend
fand im Lagvon Park in Ludlow eine
Unterhaltung statt. Heule Vormittag
werden sich die Telegaten um 9 Uhr
zur weiteren Sitzung in der Eagles
Halle versammeln und dann einen
Ausflug nach Fort Thomas unterneh-me- n.

Die Abendsitzung findet in der
Pionierhalle an der Monmouth Str.
statt. ,n welcher neue Mitglieder

werden.
- In einer Spezialsiduna der

Stadt - Kommissäre wurde gestern
Nachmittag der Beschluß gefaßt, die
Sitzung am Montag anstatt um 3
Uhr .Nachmittags um 11 Uhr Vor-mitla-

abzuhalten. Herr Charles
Wiedemann beklagte sich in einem
schreiben an die Stadikommissäre
über den Rauch, den die Lokomotiven
der C. & O. und der L. & N. Bahn
an der oberen Monmouth Straße

und über den Schaden, der
hm dadurch am Malzhaus entsteht.

Herr Wiedemann machte die Kommis-fär- e

darauf aufmerksam, daß die
in Cincinnati mit Rauch-verzehre-

versehen sind und daß sich
die Stadtverwaltung mit Burgermei
tern anderer Städte, speziell Bur- -

germeister Spiegel in Verbindung
setzen sollte, um eine Smoke Abate-
ment League" zu gründen. Stadt-
anwalt F. C. Newman von Falmouth.
Ky.. fragt an. ob Newport Gefangene
von Falmouth annehmen wolle, um
dieselben auf Kontrakt arbeiten zu
lassen. Da das Newporter Gefängniß
überfüllt ist, wurde ihm der Bescheid,
daß er anderswo anfragen solle.
Anwalt A. M. Caldwell, der. als er
auf seinem Zweirad die 10. Straße
Brücke passirte, in eine Verliefung lh

und Verletzungen erlitt, sandte
eine Forderung ein, die an den Stadt
Solicitor Richter Wolff verwiesen
wurde.

- Frau James Burns, eine der aU
testen Ansiedlerinnen in Alexandria,
tarb in ihrer Wohnung im Aller von

84 Jahren an Schwäche. Die Verstor-ben- e

ist eine Tante des Gesundheitsbe-amte- n

Dr. John Todd.

Vayto nd Yeüeve.
Kaplan Jesse Green vom Gran

ville Moody Posten. G. A. R.. wurde
ls in Mitglied des Slaats-Counci- l

ernannt, um einen Platz für die nächst

Konvention in 1915 auszusuchen. Er
wird versuchen, dieselbe nach Bellevu?
zu bekommen und will mit dem Stadt
rath in Verbindung treten, daß dieser
zur Unterhaltung 'der Gaste mithelfen er

oll.

Frau Elmer C. Beahrs und le
ohn Johann von Bellevue, die sich ei- -

nige Zeit auf Besuch bei Herrn BeahrS
ir Enfaula. Ala., aufhielten, sind ge- -

nern zurückgekehrt.
- Anwalt Frank Spitzelberqer und

Schwester. Frau Tillie Gaston von
Bellevue. haben ihre glückliche An-kun- fl

in Deutschland telegraphisch

Die Daylon Sommerschule wird
m 29. Juni eröffnet und wird Frl.

Alleen Gibson derselben als Lehrerin
vorstehen.

- Dr. George B. öaaemann und
Gattin von Spokane. Wash., weilen
auf Besuch bei Frau O. T. Martin. '

i

A i.'U.''. M l.J,

Harold Rheinstine von der
Avenue, der sich einer Operation im
m.ir. l - r. i ir! 1 ....-- il ...!,.veiixesva zMviiai. iiiuut",
zielien mustte. befindet sich in emeü!
kxilisck'n Zustande.

x. Frances Roberts von Day
ton veranstaltete dem Bluebird Club
anläßlich ihres Geburtstages eine

Anwesend waren die Da-me-

Etta Blesch Sophia und Marie
Rusche. Olivia Burr. Helen von Wink

ler. Helen Murphy. Norma Wagner.
Eva Müller. Grace Kie er. iseling
und Auausta Carmichel. Eleonora Ro
berts. Macella Farrar. Emma Wolff
und Frances Roberts.

Ludow?Ny.

Frau Whipple. Gattin des Herrn
George W. Whipple von der Euclid
Avenue, der vor einigen Wochen von
einem Zweirad getroffen wurde und
einen Hüflenbruch erlitt, befindet sich

im Jüdischen Hospital in Cincinnati.
Sie ist auf dem Wege der Besserung.

Die C. B. C. von Ludlow trafen
in einer Versammlung im Hause von

Frl. Alice Dillon Vorbereitungen zu
einem Aueflug, der in Bälde veran-stall-

werden soll.

Heute findet das gemeinsame
Basket Picnic der Christian und der
Baptist Kirche in ' Diamond Star
Grove in Rosedale statt. Spezialrs
werden Ludlom um 8.45 Morgens
verlassen.

. George Sleever von Milford, O..
der sich hier bei Verwandten auf Be-suc- h

befand, ist gestern Abend wieder
abgereist.

Walter Meichler von Vincennes.
Ind., stallet seinen Freunden in Lud- -

iom und Bkvmley einen Besuch ab.
.

Hamilton.
Unser Ageitt iu Hamilton ist

Herr Eduard Bruck. 449 Tiid Fi"stk
etrasik. Bell 7el. 476 R., Home
rlione 1(531 A.

Arbeitsdirektor Jos. B. Meyer.
der zur Zeit mit dem Eintreiben der
rückständigen Gasrechnungen beschäf-li- gt

ist und bereits 35 KonumentVn,
die ihre Rechnungen trotz wiederholter
Mahnung nicht bezahlten, 'die Gaszu
fuhr gesperrt hat. will nun gegen ver
schicdene stadtische Departements vor- -

gehen, die mit Bezug auf das Bezahlen
ihrer Gas-- . Wasser- - und Eleklriziläts-rechnunge- n

ebenfalls sehr saumselig
sind. So schuldet zum Beispiel das
Sicheiheilsdeparlemenl für Gas und
Eleltrizilät über $220. Herr Meyer
will nun ger,en die städtischen Tepar
temenls genau so vorgehen, wie gegen
Privatpersonen und einfach die Z
fuhr abiielle. wenn die Rechnungen
nicht prompt beglichen werden.

- George Willis starb gestern in
der Wohnung seiner Schwester. Frau
Harry Morion. No, 923 Nord 3.
-- Iraße. im Alter von 39 Jahren an

der Auszehrung.
- Dem 19jährigen Jesse Hunley

wurden gestern Nachmittag in der Fa
brit der Champion Coaled 'itaper Co
drei Finger der linken Hand in den
Walzen einer Papier-M- a chine ?o
chlimm verletzt, daß dieselben von Dr,
?. Lee Good im Mercy Hospital am

pulirt werden mußten.

- Carl der Sekretär der
Hamilloner Handelskammer, welcher
mit seinem Automobil in unrichtiger
Weise die Straße kreu,le und gestern
Morgen im Munizipalgericht ein Ve:
aor veneyen mufltc, wurde von inicgler
Shank zur Zahlung von $10 und Ko
slen verurlheill.

Der Deutsche Unterstützungs- -

Distrikt No. 152 wird am 18. Juli
eine ffayne einweihen und die Feier
mit einem Bankett be chließen. Logen
brüder von Cincinnati und Dayton.
O., sind z'u der Feier eingeladen wor
den.

Katberlne Davis hat George, Da
ris auf Scheidung. Obhut ihrer drei
Kinder und Alimente verklagt und gibt
als Grund an. daß tr sie vernachla
Me. dak er die Arbeit scheut und
seinen kleinen Verdienst in Bier um
sedlk.

Cleveland Noble wurde gestern
Morgen von der Polizei in Gemaho
sam genommen, weil er zwei Gummi
Automobil-Reisc- n und in Paar Gum
mistiefel im Besitz halte und an tinn
Trödler Namens Charles Holmes zu
verkaufen versuchte. Man glaubt in
der Polizeistatlon. daß Noble die Sa,
chen irgendwo ausführte.

Ada Frogge. welche No. 32'
Forest Avenue wohnt, erzählt vorge
stern Nachmittag der Polizei, daß ein
Fremder in der Morgenstunde in ihr
Schlafzimmer eindrang und nachdem

sie auS dem Bette gezogen. die
Flucht ergrifs. Die Polizei hat eine
Beschreibung des Eindringlings, könn

seiner aber bis jetzt nicht habhaft
werden.

DaS Gordon Flat-Gebäu- an
der Ecke der Main und B Straße,
welches bei der Hochfluth im März
1913 übel mitgenommen wurde, ist in
Gefahr, theilweise einzustürzen. Eine
Anzahl Familien erhielten den Befehl,
auszuziehen. Die Ausgrabungen für
die neue Konkret-Brllck- e über den
Miami Fluß von der High zur Main
Straße haben viel dazu beigetragen,
da? Gordon-Gebäud- e zu gefährden.

Louis Cook, welcher heut vor
vierzehn Tagen bei einem Motorrad
Unfall verletzt worden war. liest im
Mrcy Hospital iu tinm sehr krttij

.) .'

; ;:.

Ji. '.'.f.,. ;:; m j.fri--

schcn Zustände darnieder,' Er brach

te Rppl!. bei dein Unlall und jetzt
anen tich all Sliniploine der

eingestellt. Er hat!
vorgestern Abend einen fframpfan

'

fall..
Ein kleiner Fehler in der Emit,

tirunq pan Bonds für den Bau der
SanitätS-jlbzugskaiiä-

le an der Clcp
land und Wayne Avenu im Betrage
von 54442. an der Bjne Strqße und
reenwood Avenue im Betrage von
$2361 und an der Beckett Straße im
Betrage von $782 hat hie Ohio Na-tion- al

Bank von ColumbuS. O.. vr
anlaßt, die Bonds, welche ihr auf ihr
Angebot zugesprochen wurden, zurück- -

zuwenen. Die BondS werden lebt
wahrscheinlich von der Stadt Hamilton
selbst angekauft werden.,

Heirasbicheine. Lousz John
Fritsch. 2. von Piqua. und LeonZ
Dallas. 19. von Middletown. Tho.
maz Glover. 2. und Cleo Gorrkl. 2.
leide von Middletown.

Der große Ablieferunaswaaen
der Fleischer Gebrüder Schmidt rannte
oorgeer,i Nachmittag auf dem Hügel.,
welcher nachdem Armenhaus führt, at- -

gcn das Fuhrwerk dkr Farmcrifraa
Fred. sommiiS und warf dasselbe auf
die seit. Frau Sommers und ihr

öhnchen sort ie die Eier und Butttr,
welche sie zu verkaufen beabsichtigt,
wurden aus ivm Fuhrnxrk geworfen.
Frau Sommer und ihr Söhnchen U'
men mit Komuiwncn und dem Schre
ckkn davon. on den Eiern und der
Butter ist nick! shr viel übrig geblie
len.

Fokal-Berich- t

Tie Hitze wird gefährlich.

lie Cisiexvei, in der llnigebung (!!n
rinnatiö txvdatn ani, und müs-

sen durch das Cincinnati
FrueV'Tepartemens gr

fiillt werden.

Die gestrig? Temperatur war wie
der unerträgliäi, trotzdem eine frische
Brise wehte uno es gegen Abend etwas
regnete. Es wird in der Wetter
warte behaupi?!, daß heute und auch
Sonntag Regenschauer von kurzer
Dauer emirelcn können, da ein Wind
vom Westen inb Nordwesten weht,
dessen Endspin auch Cincinnati

Die nhall?,ide Trockenheit wird
fur die Bemcliner Ohiol direkt ge
fährlich. Di, Cifternen in der Um
gevung sind cuegelroanet und eine
Wasserkalamiliit ist eingetreten. Tie
Bürger der Umliegenden Ortschaftexi
haben sich an daS hiesige Feuerwehr
Departement gewendet mit dem Ersu
chen. die Sisiernen zu füllen. Di
Wasserwerke haben sich bereit erklärt,
dem Wunsche dr Antragsteller nachzu.
kommen. Es wird inPermit für $1.50
ausgestellt. Die Feuerwehr liefert die
Schläuche, stellt einen Mann und be

rechnet für dclS'Füllen einer Cistern
50 Cents. Die längst Schlauchvkr
bindung wurde nah dem Ault Park
hergestellt. ES - mußten 1800 ; Fuß
Schlauchleitungen verbunden werden,
um das Wasser von dem. nächsten

nach einer Cistern zu leiten,
Viel Anträge liegen von Mt. Wash-ingto- n

vor und die Feuerwehr . Kom
pagnien in der Nähe dieser Ortschaft
sind beaunraqt worden, dem Uebel
stand abzuhelfen.

Verschiedene Bäche in der Umgegend
Cinciniiaiis sind vollständig auöge
trocknet und auch unser Kanal ist biS
auf den Grund leer.

Die Anzahl der Hitzfälle erreichte
gestern nicht ganz di Höhe vom Tage
vorher.

Tie Negerin HaMi Wilson.
18 Jahre alt. von No. 212 John Str..
wurde vor dr Feuerwache an der
Court Strafte von irr Hitze liberwäl
tigt und mußte in städtisch Hospital
gebracht werdxn.

Gerüst brach.
Durch das Zusammenbrechen ein!

Malergerüsles. welch? am Hause No.
2618 Hvsf Straße angebracht war.
stürzte oer Maler Lewis Lipri. ,27
Jahre all. ab und zog sich inen Lein-bruc- h

und Verletzungen am, Kopf zu.
Der Verunglückte würd, mittelst Au
topatrolwzgkn nach seiner Wohnung.
No. 3719 Eastern Avenue, gebracht wo
ihm ärztliche Behandlung zuiheil
wurde.

Die Neger Pierce Good. 53 Jabre
alt. und JameS Hart. 21 Jahre alt.
welche mit dem Reinigen der Außen
wände des neuen Gebäudes an der S.
Straße und Broadway beschäftigt wa,
ren, stürzten au einer Höhe von zwei
Stockwerken ab. als das Gerüst zu
sammenbrach. Di Männer hgben nur
leichte Verletzungen davongetragen, wie
im städtischen Krankenhaus festgestellt
wurde. ! '

Feuer.
. .in. ,

'

Frau Sädie Gillman war in
ihrer Wohnung. No. 643 West Court
Straße, mit dm Reinig intr Bett
stelle mit Gasolin beschäftigt, als die
Flüssigkeit durch irgend In Umstand
Feuer fing und da Bett in Brano
setzte. Di Feurrwehr wurde hebeiae
rufen. Der angerichtete Schaden iyird
aus $25 angeaiien. - . ,

4 U. .. v'

Meider gefunden.

rr 1(1 Jahre lt Horac, Tuchrml
' anscheiukud im Ohio ertrunken.

(harlk? L. Tniß fand gestern am
Ufer deS Ohio, am Fuße dr Carr
Straße. Kleidungsstücke eine Kna
den. In den Taschen 'würd nie
bezahlte Gasrechnung gefunden. Welch

auf den Namen Duchemin ausgeslell
war. Di Familie Duchemin. No.
1317 Chas Avenue. Cumminsvillj.
wurde von dem Fund benachrichtigt,

Ein Schwester des seit Donurrstag
verschwunden gemeldeten Horace Du
chemin erkannte in den Kleidungs
stücken dieieniaen ihres Bruder tow
der. Der Jung war bei der Western
Union Telegraph Co. angestellt und
würd, seit Donnerflgg Nachmittag
vermißt. ES wird genommen, oag
der Junge ein Bad in den Fluthei
des Ohw nahm und hierbei erirani,

Harrn DreeS. von No. 663 Carr
Straße, und August Steinmrtz. von

No. 1200 Budd Straße, fanden ge
gen Abend die Leiche in der Näh der
Cqrr Straße im Ohio schwimmend
auf und brachten diese! ans Land,

Die Polizei, welch: von der Auffin
duna benachrichtigt wurde, ließ n

Körpr nach der Morgue bringen und
machte dem Coroner Mittheilung. Jbt
Familie Duchemin idenlifizirt in der
Lich den seit Donner tag Nacymit
tau verschwundenen Harold Duchemin.

Weitere Untersuchung

Bon den Angehörigen der verunglück-

ten Frau lklisabeth Lofg verlangt.
,

Di Angehörigen von Frau Elisa
beth Sofge, di bekanntlich umS Leben

kam. als sie in dr Apotheke ihre Gat
ten in den Keller fiel, wollen etz nicht

wahr haben, daß S sich um einen Un-fa- ll

handelte.
Ein Bruder der Todten sprach ge

stern beim Coroner Dr. Foertmeyer
vor und verlangt ein neue Untersu
chung deS Falls, unh als der Coroner
jhm bedeutete, daß alle Zeugenaussa
gen klar ergeben hätten, daß die Frau
daS Opfer ine Unfälle geworden

war, suchte der Bruder den Staats
anwalt Pogue auf, mit dem er eine

langer Unterredung hatte. Herr
Pogue wollte jedoch von einer neuen

Untersuchung btnsalls nichts wissen.

TieöundT?.
Fred. Gilbert Smith, fc Eigen

ihümer der Balleg Garage in Hart-wel- l,

erklärte sich gestern im Bundes
nericht für zahlungsunfähig. ' Er giebt

seine Aktiva mit k7500 und seine

Passiva mit Z6000 an. Der Haupt
gläubiger ist William Cooper Procter
mit einer Forderung pon Z1000. die

er Smith vorstreckte, um e ihm zu
ermöglichen, ein Geschäft anzufangen.

Auf heute Nachmittag ist im

Grand Hotel eine Extrasitzung des de
mokratischen Erekutivkommittees anbe
räumt worden. .

Die Freibrief.Kommission hat
durch ihren Sekretär ?lohn H. Marck.

worth dcm Stadtclerk Schneller olle
ihre Protokolle und Dokument iwtu
len lassen. i

Ler Kongreßabgeordnek, Allen
hat zwei Kandidaten für die Aufnahme
in die Seekadettenfchule in Annapolis
in Vorschlag gebracht. Ei sind diese

Paul B. Watson von No. 5450 Hamil-
ton Avenu und Stanley M. Clark von
No. 1024 Parkson Place. Price Hill.

Schwäbischer Unterst. Verein.

Der Schwäbische UntersllltzungS
verein erledigte in seiner gesternAbend
in der Central Turnhalle unter dm
Vorsitz des Präsidenten Henry Elöck
ler ud der Protokollführung deS Se
kreläri W. Gitlinger stattgehabten
Versammlung ausschließlich Routine
geschäfte. Fur da verstorbene Mit
glied Georg Adrian wurde daSSterbe
geld' im Betrage von $150 angewiesen
und ebenso gelangte das Sterbegeld
für die Gattin von Herrn A. Amman
im Betrage von 550 zur Auszahlung.
An zwei kranke Mitglieder wurde das
übliche Krankengeld im Gesammtbe-trag- e

von 56 angewiesen. Ferner ge

langten in Anzahl Einlaßkarten für
das. Picnic dei Deutsch . Amerikani
schen Stadtverband, da am Sams-tag- .

1, August, im Chesteroark statt
findet, zux Verkeilung.

Unfälle,

In den Anlagen' der Pittsburg
Plate Glas Company zerbrach am
gestrigen Bormittag ine gro
Glasscheibe. Der Arbeiter Do.

ald Gerland, an der Sycamore Six.
wohnhaft, trug infolgedessen eine Ver
letzung am Handgelenk davon. Der
Verlebte mußte zwecks Behandlung
nach dem Guten Samariter Hospital
gebracht werden. .'..,u m. i I .

Meine Polizeinachrichte.

An der 6. Straße und Central
Avenue hielt gestern Vormittag Jos.
starbin von No. 1840 Centtal Avenu
ine 510 Note in der Hand, welche ein

Neger dem Mann zu ntrißn der
sucht. Garbin schloß sein Hand doch
schnell, wodurch di Note in zwei

gerissen teure, Per Polizei

konnte ein gute Beschreibung pej
StraßenrLuhers gegeben werden'

r Dip Delektiv zznockenkMkr und
Sweeney trafen 'gestern Morgen .zsvei

Knaben, welche ihren Verdacht erreg
ten. Die Beamten schritten zur Wer
Haftung der Jünglinge und stellte e!
sich heraus, daß dieselben in der Nacht
zum Freitag au ihren Wohnungen in
Indianapolis durchgebrannt sind. Die
Bengel gaben ihre Namen als Marcus
Cohn. 17, au der Nord Kapital Ave
pu. und Carl Vernaer, 15 Jghxe.
au der Nord Western Avenue, an.
Die Eltern wurden vpn der Festnahm,
der Durchbrenner jn Kenntniß gesetzt.

Vers,.kSkytlje.
''.. r--

Unter den Passagieren deS Dam
pfers .Pxin, Friedrich Wil'
Helm", vom Norddeutschen Llcyd. der
hcute von New SZork nach Bremen ad
sahrt. be nden sich die olgknden Cjn
cinnatiex: Frl. Annt Handen, Herr
und Frau David May, Herr und Frau
Aaron Walhhuim. W'llard Wqldheim,
Her, W. Baehr. Hrr und Frau W. H
Millr, Herx CharlcS L. Miller. Herr
Albert Zettl Frau ?lameS Jb. Perkins
Frl. Helen Waldhcim. Frau John F,
Wmölow. Frau I. B. Haxdinz. Hx
F. S. Miller und Herr und Frau, W.
Turnau. ;

Herr FrtderiaHertenstein.
der Präsident der Western German
Bank, wird am Mittwoch in Beglei
tung seiner Sattin von New Nork au
mit dem Damp er .Aquitania" ine
Europareise antreten.

Mit aufrichtiger Trauer wird in
weiten Kreisen die Kunde von dein
gestern erfolgten Ableben von Herrn
Henry, Moorman vernommen
werden, der im Alter von 67 Jahren
nach mehrmonatlichem Leiden aus dem
Lkdtn geschieden ist. Der Thingeschie
den war lange Jahre hindurch Eigen
Ihümer eineö Restaurant an der Vier,
ten. nahe der Walnut Straße, das d- -r

Sammelplatz "der Geschäftsleute der
Umgegend war. die sammt und son
der persönliche Freunde Herrn Moor
man's waren und ihn wegen seiner
llrengkn Rechtlichkeit und semer Aus
richtigkeit sehr hoch schätzten. AN

nährn Angkhörigen' hinterläßt der
Dahingeschieden di gramgebeugte
Wittwe und zwei in Denver ansässige
Sohne. Die Beerdigung findet am
Montag Nachmittag um 2 Uhr vom
Trauerhause, an der Eck der Middle- -

on Avenu, und Evanswood Place,
aus statt.

Der bekannt, Architekt Herr C. F,
G la ser hat seine hiesigen Freunde
mit hübschen Ansichtspostkarten auS
Louisville erfreut, wohin er zum Sän
gerfeft gereist ist. Herr Glaser hat
mit seiner Familie di Fahrt von hier
nach Louisville per Automobil ge- -

macht und diese Reise hat sich, wie r
schreibt, überaus interessant und ge

nußreich gestaltet. . , .

' ffeue r.
In dr Wohnung von Gorge

Schmidt., No. 423 Poplar Straße,
rplodirte gestern Abnd der Salolin

ofen. Schmidt hatte soviel GeistkSg.
genwart, den Ofen auS dem Fnstr
zu werfen, wodurch ein Feuer in der
Wohnung rmieden wurde. Die
Feuerwehr, welche olarmirt war,
tonnt, unverrichteter Sacht abziehen.

Ei, mißachtet Proletrier der

Ntr.
Von H. Falkenfel.

Seit den, Zeiten, dq 1cr den ?r
scheinungen der Natur sich nur mit
abergläubischen Begriffen nahende
Urmensch die Fruchtbarkeit der Er
de als ein beschenk der lLöttcr auf
faßte, bat sich der Gedanke eingebiir
gert, sie als eine lelbstverständliche,
zum Wesen der Erdgesialtung über
Haupt dazu gehörige Naturthatsache
aufzufassen. : ,

i5s blieb nur im engen Zirkel der
Naturwissenschaften und auch die
wußten eS erst seit kaum anderthalb
Menschenaltern, dag Pslanzen auf
der t5rde nur dort wachsen können,
wo ihnen gewisse Thiere vorgearbei
tct haben.

Der Bauer hat darüber au5 fö-

net einfachen,' aber untrüglichen Ex
fahrung schon mehr Erfahrung. Er
kennt sehr wohl den rohen" Bo
den, auf dein nichts wächst und weiß,
daß im Gegensatz dazu der Acker de
sto mehr Säcke Korn, desto größere
Kartoffeln und zuckerreichcre ?kiiben
liefert, je fetter", krümeliger, besser
tuirchgearbeitet er ist. Aber auch ihm
ist der unermüdliche Arbeiter unbe-
kannt, der in seinem Acker Tag und
Nacht schasst, den Boden durchwühlt,
durcheinander mischt, zerkleinert, ihn

ausschließt" und dadurch .fruchtbar
macht.

Dieser Arveiter .ist der Negcn
wurm. Ein häßliches, mißachtetes
Thier, ein wahrer Proletarier der
Natur, dem man keine Rechte ge.
währt, dessen Arbeit man als selbst,
verständlich hinnimmt, dessen Kul
turwerth immer übersehen unh auf
die Rechnung von vornehmer anftre
tenden , Nichtsthuern geschrieben
wird.

Die Bedeutung de Regenwurms
wird jedem Zweifler sofort ' klar,
wenn- - er an folgende Thatsachen
denkt: Jede dieser bi an 1 1 !
Dezimeter ' lang werdenden Thiere
stopft sich zeitlebens mit Erde voll.
In zahllosin Sängen durchhöhlt ti

sein Lebensgebiet, setzt die dnrchver.
dauto" Erde in kleinen, seiukriinieli
gen Häufchen nächtlich auf die Ober
fliiche des Budend ad und pesor.it so

eine Umschaufeln. Diese Thätig
keit kaun man nicht hoch genuck an
schlagen, da 'in einem Hektar Boden
bis an 100,000 Regennnirmer le
den. ' '

i "

Natürlich fragt man fich. wai wohl
die Witrmer in der Erde mit solch
emsiger Thätigkeit suchen V Und hier-

aus haben die Prqktiker, namentlich
die Gärtner, eine sehr bestimmte
Und nicht gerade freundlich - Rnt
wort. Sje behatipten, dqß der Re
genwurnl jedermann angehe, der
auch nur ein kleines ttartchen pfle
ge oder gar blos ein paar Topspslan
zen. wn die Wurmer p,s Pslanzen
wurzeln abbeißen, sich sogar an grii
neu Blattern pexgreisen und Steck
zwiebeln auS'iehen. also wahrhafte
Schädlinge sind. Ten Beweis dafür
erlebt man st genug. Jeder Blu
menfreund wird es bestätigen, dA
Topfpflanzen plötzlich abwelken,
wenn sich die Regenwüriiicr in ihrem
Tops vermebren. Und darum nacht

sich der Vörtnex auch kein gewissen
daraus, den Negenipürmern unbarm.
herzig lit der Schaufel eins zu vcr
sehen, so oft er sie beim Umgraben
auswirft. '

, ''.

Und er thut unrecht damit.' Von
seinem Standpunkt aus begeht er so

gar einen Unjinn damit, wenn er die
Würmer zerstückelt, denn gerade sie
sind Musterbeispiele von Lebenskraft.
An sich ist il,re Zerstückelung osken
bar keine besondere Grausamkeit,
denn der Regenwurm ist das leib
haftige Münchhausenscke Pjerd. Man
bat beobachtet, daß fressende Thiere
sich gqx nickt stören lassen, wenn man
ihnen die hinlere Halste abschneidet.
ES geschieht ihm auch nichts beson

ders Arges damit; rasch wächst das
fehlende Stück wieder a. Und auch
aus dem abgehackten wird ein neuer
vollständiger Sshirnt, so hab man so

gar aus zwölf megcnwunniiucsen
zwölf neue ?Icgenw?rmec entstehen
sah.

le Regenwurm feinde hapen yes
halb Unrecht, weil das arme Tluer
völlig unschuldig an den ihm zur Last
aeleaten Berbxechen st. Tgs zeigt lich

aus einer neuen Arbeit, die das schon

durch verscdiedeue werthvolle Arbei
ten in jüngster Zeit hexvorgktreteue.
Biologische Institut München soeben

veröffentlicht. - .

R. Aichberaer hat den ?tegenwur- -

mern in bey Magen geschaut, um zu

sehen, ob es wirklich wahr isr,was mgn
bisher allgemein glaubte, daß sie wel
ke und frische Pflanzen fressen. Und
er hat gefunden, daß man ihnen Uu
scckjt gethan- - hat. Es finden Nch nur
aeleaentlich Pslanzenresle. dagegen .

zeigt sich hei diesen offenbar sehr msi

hevollcn Unterluchungen, vtt venen
der Darminbalt Körnchen für Körn
ckzen durchsucht werden mußte, daß der
Regenwurm von, den in dem Exdbo
den seit kurzem nachgewiesenen Klein- -

pflanzen, Pilzfäden und Kleinthieren
lebt, denen zuliebe er also stanvig

Massen von Erde in sich hinein-- ,

schlingt und durchverdaut, wa sonst

kein einnaes der vielen in der Erde
wühlenden und grabenden, unterir
disch lebenden Thieren thut.

Diese überraschend? Bereicheritna
des NaturwistenS mag als uiibcdeu
tend erscheinen. Sie ist ?S aber nicht.
ivcnn wir-- uns nur die ganz kolosigie

Bedeutung deS Negenwurms für hie
Land, und Forstwjrthschgst box u

gen rücken. Wenn man von den Stat-

istikern vernimmt., daß die Jrucht
barkeit der Erde dem Menschen jähr
lich Produkte im Werthe von 30 Mu
Harden Dollar? spendet, wird man
bald verstehen, daß jeder Fortschritt
der Kenntnisse in Fragen der Land
wirtlischaft unmittelbaren Geldeswctt
bei'- --

. . .
Wenn eö,al o nicht wahr , t. oail

der Regenwurm die 'faulend Plan
zentheile im Boden aufsucht und. per

zehrt (das elbwerdcn der Blätter jn
regenwurmbesiedelten Bluinentöpfen
ivird demnach nun bald andere Ur-

sachen ergeben), dagegen andererseits
o nüdlich. ja unentbehrlich Nt. in

den Boden möglickrst fruchtbar zu ma
chen. so erscheint e nicht unmöglich.

nun. da man seineLebensbedingungen
besser kennt, aus Ytt l einer ;,nerer
ö'nteresseil fördernden ikZejs einzil
wirke.

Ofm,m m.fll. niftnUfi firft Vl. s.
i llllllfV y.wt I'f IV " V

Würdige llrbeschiistigung ' des Wen
cken ,u einer wissenschaftlich gclenk

ten und kontrollirten Art von Na
turiiidustris" um und immer schwie.

riger wird dadurch die Lage der Riuk
ständigen, die da glauben, .aus , ihrer
Scholle auch ,m 20. Jahrhunoers naa
Urväter Art hausen und ihre Sltker

bestellen zu können. ,J-

Die Naturwi en chattel, ve,oraen
dadurch aus ihre Weise, unabsichtlich,

aber um so fühlbarer die Aufgabe, ein
Werkzeug des Fortschritts l sein,

Denn wenn sie den Bauern zimngn,
cdcmS Gründen der Lebenßnotvven'

digkeit mit ihnen bekannt i. machen.

oraen sie gleichzeitig dasur, paß er
auch sonst ein moderner Mensch wird.
Wollte er's nicht sein, wurde er unter
gehen im Wettbewerb mit denen, de
einen Berns ,nten,wer aukzuuuen

verstehen. Und so spannt sich zuguter.
ebt ein Band fester Beziehungen von
en Proletariern unter der ttDt lu

den großen Fragen, die unser JM
hundert ,u lösen hat. , , . ; :
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